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Hinweis: Wenn die externe Stromversorgung bzw. der Videoaus-
gang nicht verwendet wird, ist dieser stets mit der dafür vorgese-
henen Kappe wasserdicht zu verschließen.

White Hot
• Wärmequellen werden 

hell dargestellt
• Kontrasterhöhung
• Menschen und Tiere 

sind gut erkennbar

Black Hot
• Wärmequellen werden 

dunkel dargestellt
• Bild wirkt natürlicher
• leichtere Orientierung

Rainbow
• Wärmeverlauf über die 

Spektralfarben
• von kalt nach warm:  

schwarz, blau, grün, 
gelb, rot, weiß

• guter Temperatur-  
unterschied 

Rainbow HC
• Wärmeverlauf wird 

durch violett ergänzt
• stärkere Kontraste der 

Temperaturen

Ironbow
• Wärmeverlauf über weiß, 

gelb, orange, violett und 
blau

• Wärmequellen werden 
durch Kontrast hervorge-
hoben

Glowbow
• Wärmequellen werden 

gelb dargestellt, der 
Rest bleibt rot

• Personen und Tiere sind 
hervorgehoben

Cold Red
• Kälte wird rot dargestellt
• Wärmequellen schwarz
• geringere Blendung im  

Nachteinsatz

Red Hot
• Wärmequellen werden 

rot dargestellt
• geringere Blendung im 

Nachteinsatz

Hottest
• Wärmequellen werden 

orange dargestellt, der 
Rest bleibt schwarz-weiß

• Personen und Tiere  sind 
gut sichtbar

Cold Green
• Kälte wird grün darge-

stellt
• vermindert die Gefahr, 

durch Restlichtverstärker 
aufgeklärt zu werden

Filter

Bedienung

Ausschalten: 
1. Klappe schließen
2. Gerät schaltet automatisch aus 

(Downtime ca 4sek.)

Externe Stromversorgung und 
Videoausgang

Taste 1
Kurz drücken: 
Displayhelligkeit, alternierend
Lang drücken:
FFC (shutter)
Für 2 Sek. drücken:
Manuelle Kalibrierung
Für 7 Sek. drücken:
Videomodus (PAL/NTSC) aus

Taste 1 u. 3
Menü starten:
Taste 1 u. 3 gleichzeitig lang drücken

Taste 3
Lang drücken: Zurück/Abbruch

Taste 4
Lang drücken (z.B. ohne Klappe): 
An/Aus (Uptime/Downtime ca. 
4Sek.)

Batteriefach mit Verriegelungs-
schraube

Taste 2
Lang drücken: Filter wechseln
Kurz drücken: Zoom
Die Zoomstufen sind:
0,7x/0,8x (bessere Übersicht)*, 1x, 
2x, 4x, 6x

* abhängig von der Konfiguration

Anschalten:
1. Klappe anheben und nach hinten klappen
2. Gerät startet automatisch

(Uptime ca. 4sek.)

Andres Industries AG

Service & Support
Tel.: +49 30 4580 3900
E-Mail: info@andres-industries.de
Web: www.andres-industries.de

Für TigIR™ ab Firmware 0.0.07
Stand 01.07.2021

TigIR™
Kurzanleitung
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